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Skizze

Fundorte

Coventry (GB), [3, Abb. 12, Nr. 55/88/4-5]
King's Lynn (GB), 12. Jhd. [1, S.353, Abb. 165,
Nr. 29]
London (GB), ende 13. Jhd. [2, S.59. Abb. 93]
York (GB), [4, S. 247, Abb. 112, Nr. 816]
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Beschreibung

Diese Schuhform wurde bisher nur in England gefunden. Verschluss vorne über dem Schienbein mittels
Knöpfriegeln und geschlitzten Riemen. Knöpfriegel und Riemen wurden jeweils durch 3 Schlitze im Schaft
geführt und entweder angenäht oder mittels Knoten/Hacken gegen durchrutschen gesichert.

Der Zuschnitt des Oberleders ist einteilig und über dem Schienbein o�en. Da sich durch die Knöpfriegel kein
sehr fester Verschluss ergiebt kann der Stiefel typischerweise nicht komplett geschlossen werden. Die Naht
zum schlieÿen des Oberleders be�ndet sich auf der Fuÿinnenseite.

Als Verzierung �nden sich keine Durchbrucharbeiten oder ähnliches, sondern nur Schaftrandeinfassung ent-
lang der Oberkante des Schaftes. Zusätzlich kann die Schaftö�nung vorne noch mit �Zoddeln� verlängert
sein, welche separat angenäht sind.

Als Oberleder wurden Bovinaeleder verwendet.

Coventry ToDo.

King's Lynn Oberlederfragment mit 3 in situ erhaltenen geschlitzen Riemen. Rindsleder.

London Sohle aus Rind und Schaft aus Kalbsleder. Erhaltener Knöpfriegel so lang das der Schuh wohl
nicht fest verschlossen werden konnte.

York Gut erhaltenes Fragment des Oberleders für rechten Schuh mit zwei Knöpfriegeln und einem geschlitz-
ten Riemen. Insgesamt wurde der Schuh wahrscheinlich mit 4 Knöpfriegeln verschlossen (Schlitze für
3 weitere Riemen vorhanden). Fragment aus Schafsleder. Stiche Sohlen-Oberlederverbindugn 7mm
auseiannder, alle anderen 3mm. Keine Nahtspuren für eine Schaftrandeinfassung.

Beispiele

Abbildung 1: Zwei Rekonstruktionen nach dem Fund aus London [2, S.59. Abb. 93] aus vegetabil gegerbten
Rindsleder. Schaftrandeinfassung aus demselben Leder das dünner geschabt wurde.


